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men, — Wir verdanken dem Versasser die
zeitgemäße, ruhige und klare Schrift; wir
freuen uns der kraftvollen und mutigen Ver-

teidigung unserer Schulforderungen, unbe-
kümmert darum, ob sie gerne oder ungerne
gehört werden. U.

Die Jungen.
^ Holla, ihr Jungen, auf Deck! Die

Zeit für euch ist da! Ihr müßt vorwärts
stürmen, die Alten schlafen ja! Das war so

eine Zeitlang der Ruf in unsern und andern
Reihen, Junge müssen her, die haben Kraft,
die wissen zu fahren! Und tatsächlich stellte
man in vielen Vereinen Junge an die Spitze,
Der Schreibende war lange Zeit Nachbeter
dieses Rufes und nickte eifrig zur Forderung,
Die Erfahrung, diese unerbitterliche Lehr-
Meisterin, gab ihm andere Lehren, Auch
vom rein psychologischen Standpunkt aus
betrachtet ist der oberwähnte Ruf — ich
will nicht gerade sagen ein Unsinn, — aber
doch eine sehr gewagte Forderung, Ist der
Junge, der Zwanzig-, Fünfundzwanzigjäh-
rige voll entwickelt, so entwickelt, daß er
mit allen, in seiner Seele, seiner Familie,
seiner Verwandtschaft, seiner Umgebung auf-
tretenden Schwierigkeiten fertig wird, daß
nicht die Schwierigkeiten über ihn herrschen,
statt er sie bezwinge? Das sind wohl we-
nige Junge in diesem Alter; ich weiß es.
Und nun behaupte ich: ein Junger, sei er
nun Jüngling oder Mann, ist nicht zum
Führer geeignet, wenn er nicht alle ihm
entgegentretenden Schwierigkeiten zu be-

SHulttachrichteà,.
Luzern. Mtggis. Vor kurzem konnte Herr

Anton Bucher, Lehrer und Schulinspeltor in
Weggis, auf seine LSjährige Wirksamkeit als Lehrer
in Weggis zurückblicken. Es ist sonst allgemein
llsus, daß der Jubilar bei einem solchen Anlasse
von der Gemeinde beschenkt wird. Hier lugt nun
der umgekehrte Fall vor: Hr. Bucher widmet seinen

Vorgesetzten, Kollegen und ehemaligen Schülern und
Schülerinnen zum Andenken an sein silbernes Leh.
rerjubiläum ein interessantes Wsrllein heimatkund-
licher Natur, betitelt: „Die Bürgergeschlechter
von Weggis und Verzeichnis der Behörden, der

Geistlichkeit, und der Lehrerschaft der Gemeinde

Weggis". (Verlag von Eugen Haag, Luzern, 1921.)
Es zeugt, wie die frühern Publikationen des Ver-
fassers, von gediegenem Forschersinn und unver-
drossener Arbeit und zeigt uns, wie sehr Herr
Kollege Bucher, ein würdiger Sohn Entlebuchs, mit
seiner zweiten Heimat verankert und verwachsen ist.

Wir gratulieren ihm zu seinen großen Erfolgen als
Lehrer uno Schulmann in seinem engern und wei-

lern Wirkungskreise und zu seinem regen literari»
schen Schaffen herzlich. -1.

herrschen und zu überwinden versteht. Er
hat noch keine überschüssige Kraft nach
außen abzugeben; er muß seine ganze Kraft
für sich in Anspruch nehmen und zwar für
sich allein! Will ein solcher Mensch in sei-
ner Rede nicht unwahr sein und werden,
in seinem Tun nicht mehr scheinen als er
ist, dann heißt es: „Was willst du Frieden
in andern herstellen, wenn du ihn selber
nicht hast? '

Schon recht: Junge voran! Aber diese
Jungen müssen Ganze sein!

Ueberlassen wir also die Führung in
allen unsern Bewegungen Leuten, die über-
schüssige Kraft abzugeben haben! Diese For-
derung ist psychologisch fest begründet; wer
dagegen handelt, unterliegt früher oder spä-
ter, (Damit will aber nicht gesagt werden,
daß die Jungen nicht auch höchst wertvolle
Mitarbeit an großen Werken leisten können;
im Gegenteil, zur intensiven Kleinarbeit,
von der das Gelingen der schönsten Ideen
und Pläne schließlich abhängt, können die
Jungen in ihrer Beweglichkeit und optimi-
stischen UnVerdrossenheit viel mehr beitra-
gen als wir alte Pessimisten, D. Sch,)

Zug, Kantaualkonferen?. Am 16. November
vormittags V-16 Uhr besammelt sich die Lehrerschaft
der öffentlichen Schulen des ganzen KantonS im
ehrwürdigen Kantonsratssaale der Hauptstadt zur
Entgegennahme eines lehrreichen Referates von -Hrn,
Lehrer Hans Willi in Cham: .Wie kann der Ge-
sangunterricht in der Volksschule neu belebt
werden?" Anschließend werden Probelektionen mit
schillern der Unter-, Mittel- und Oberschule folgen,
vorgeführt von den Herren Freuler W., Müller
Jos, und Wißmann Rich, Der Konferenz vorgängig
wird in St. Oswald ein Requiem für die während
des Jahres verstorbenen Konferenzmitglieder gehal-
ten (Sr, Remigia Meibel, U, II, Prof. Gapp und
Pros. Rud, Weiß), Schließlich sei bemerkt, daß an
diesem Tage auch die Alterszulage zur Auszahlung
gelangen soll.

St. Gallen. : Kant, Lehrerrrerein. präsr-
dentcnkonferenr. Samstag, den 29. Oktober tog'en
im Merkatorium St. Gallen die Präsidenten der

II Sektionen des K. I., V. Es dienen solche Zu-
sammenkünfte einer engern Fühlungnahme zwischen
Kommission und Sekäonsleitungen. Die Kommission
erhält dabei wünschenswerte Gelegenheit, über den
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